
Dies ist ein ewiger Artikel
33 – am See

 

Immer wieder

Dies ist ein ewiger Artikel. Er hat eine Nummer. Sein Text
wird sich nicht ändern bis auf wenige Zeilen. Er wird immer zu
dir kommen, wenn wieder etwas besonders Schreckliches passiert
ist.

 

Und ich rede hier nicht von den üblichen Messerstechereien
oder Grabbeleien oder jetzt „normalen“ Vergewaltigungen, die
dieses Land oder andere in Europa im eisernen Klammergriff
halten. Sondern:

 

Besonders  grausame  Fälle  von  Vergewaltigung.  Gewalt.  Mord.
Terror.
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Er wird dich verfolgen.  Dich erinnern. Wird dich betrüben,
dir  vielleicht  auf  die  Nerven  gehen.  Dich  vielleicht
aufrütteln.  Vielleicht  –  anspornen.

 

Was du tun sollst

Immer wenn du diesen Artikel siehst, mache dir einen Strich
und schreibe das Datum auf. Zähle die Striche am Ende des
Jahres oder in seiner  Mitte. Nimm dir eine Pinnwand oder
einen Kalender. Aber vergiss es nicht.

Nimm dir einen Moment Zeit, nachzudenken. Hat es zugenommen?
War es früher schon so? Wer sind die Täter? Erzählt dir deine
Presse  wieder,  man  dürfe  nicht  pauschalisieren?  Oder
vielleicht: Wir leben im besten Deutschland seit Anbeginn der
Zeit? Deine Ängste sind irrational und nur gefühlt? Das sind
doch nur Einzelfälle?

Und  bleibe  kritisch:  Differenziere  bitte  weiterhin  und
pauschalisiere  nicht,  wenn  es  unangebracht  ist.  Aber
verschließe  auch  nicht  die  Augen!

Zeige denen, die an die Unversehrtheit der Demokratie noch
immer glauben, deine Striche, wenn Sie dich belehren wollen.
Und frage sie, wie viele Einzelfälle ein Muster ergeben. Frage
sie, was sie getan haben, um es zu verhindern.

 

Heute trage ich Trauer.

Warum?

https://www.reitschuster.de/post/partyszene-in-berlin-mit-verg
ewaltigung-presse-und-polizei-schweigen

 

Die Frau in Deutschland ist schon seit Jahren Freiwild. Ich



erinnere  daran,  dass  es  früher  demn  Tatbestand  der
Gruppenvergewaltigung nicht gab. Die Masse an Menschen tut wie
immer nichts, wenn es zur Not bei anderen kommt. Vielleicht
können sie auch indem Moment nichts tun. Und die Polizei ist
machtlos und deckt das Ganze auch noch, indem sie die Meldung
zurückhält. Der Mob hat den Staat übernommen und regiert mit
Gewalt. Und die Partyszene holt sich das, von dem sie denkt,
dass  es  ihr  gehört.  Bald  werden  ganze  Städte  vollständig
aufgeben sein. Faktisch wird es autonome Zonen geben, die vom
deutschen Staat geduldet werden. Es ist nur eine Frage der
zeit.

 

Ich höre die üblichen Reaktionen:

Die Nationalität sollte nicht genannt werden, weil sie1.
nicht mit dem Verbrechen im Zusammenhang steht und nur
Vorurteile schüren würde. Mit Kultur und Religion hat
das nichts zu tun.
Deutsche machen das auch.2.
Die Gesellschaft verroht immer mehr.3.
Das ist nur ein bedauerlicher Einzelfall.4.
Asylanten  und  Ausländer  sind  nicht  krimineller  als5.
Deutsche.
Die  Verbrechensrate  insgesamt  sinkt,  Deutschland  ist6.
sicherer geworden.
Das ist der Preis der Globalisierung, es gibt keine7.
Alternative.
Das hat nichts mit Zuwanderung zu tun.8.

 

Schluß mit Bullschit-Bingo!

Ich habe die Nase von diesem Unsinn gestrichen voll!

Früher  habe  ich  immer  die  aktuellsten  Belege  für  meine
Aussagen hier eingestellt.



Doch es ist nicht meine Verantwortung, dich zu informieren, du
musst es selbst für dich tun. Suche dir Quellen, und wenn du
es nur auf dieser Seite in alten Artikeln tust.

Werde selbstständig und handle eigenverantwortlich!

 

Meine Antworten

1. Die Kultur, Mentalität und Religion von Menschen prägt ihr
Verhalten. Und wer in einer Kultur der Gewalt, Aggression und
Kriminalität sozialisiert wird, verhält sich eben anders als
jemand,  der  in  relativem  Frieden  und  Rechtsstaatlichkeit
aufwächst.

Die Angabe der Nationalität läßt daher sehr wohl eine Aussage
zu, besonders wenn es sich um Menschen aus dominant muslimisch
geprägten  Ländern  handelt  oder  Menschen  aus  dominant
muslimisch geprägten Gesellschaften in Europa. Hierzu gibt es
verschiedene Studien, die zu eindeutigen Ergebnissen kommen,
wie es um die Einstellung zu Frauen und Gewalt steht etc..

Zudem  sind  verschiedene  Nationalitäten  bzw.
Migrationshintergründe  unterschiedlich  in  der
Kriminalitätsstatistik vertreten. Dies wird oft mit Armut oder
mangelnder Bildung erklärt – nach dieser Logik müssten aber
auch viele deutsche Hartz 4 Empfänger ähnlich kriminell sein –
und das sind sie nicht.

Oder  anders:  Wer  aus  den  homophobsten,  antisemitischsten,
Frauen  verachtensten  und  gewalttätigsten  Regionen  der  Erde
kommt, wird hier nicht als Lamm, sondern als Wolf auffallen.
Wann war doch gleich der letzte buddhistische Terroranschlag?

 

2. Nein, tun sie nicht. Und wenn, dann in wirklichen echten
Einzelfällen.



 

3.  Nein.  Die  Gewalt  als  Ausdruck  der  Verrohung  unter  den
indigenen Deutschen geht zurück.

 

4.  In  Ordnung,  das  ist  möglicherweise  der  hundertste
Einzelfall. Frage: Wie viele Einzelfälle braucht es denn, um
ein Muster oder eine typische Falllage zu generieren?

 

5. Doch, sind sie. Dies ist eindeutig in der PKS 2016 und 2017
zu sehen. Vielleicht kommt der Artikel an einem Tag zu dir, an
dem  die  Statistiken  so  gefärbt  sind,  dass  es  nichts  mehr
nützt, sie zu lesen. Dann zähle die Striche.

 

6. Auch das Argument ist nicht zu halten.

Es  gab  früher  keine  mordlüsternen  Migranten  mit  Äxten  in
Zügen,  keine  LKWs  die  über  Weihnachtsmärkte  und  Menschen
rollen,  keine  Betonpoller  bei  selbigen  und  auch  keine
Polizisten  mit  Maschinenpistolen,  keine
Gruppenvergewaltigungen wie in Köln, Freiburg, Italien, keine
Verdreifachung der Messerstechereien, keine Menschen die vor
Züge geworfen und keine Frauen, die Treppen herunter getreten
werden.

 

7. Dies ist kein unabänderliches Schicksal. Wir sind freie
Menschen und können frei entscheiden.

Früher haben Menschen Burgen oder Mauern gebaut, wenn sie
bedroht waren. Manchmal hielten sie stand, manchmal nicht.
Aber sie trafen eine Wahl. Nahmen die Dinge nicht wie Lämmer
hin.

https://www.youtube.com/watch?v=oGAF-zRgpEk


Zudem: Die oft getroffene Aussage, „das gab es schon immer“,
kann doch keine Begründung sein! Krieg und Mord gab es auch
schon immer. Niemand würde deshalb sagen, das diese Dinge in
Ordnung wären.

 

8. Doch hat es. Wenn ich Menschen mit völlig unterschiedlichen
Wert- und Weltbildern in eine Gesellschaft stopfe, so gibt es
Konflikte. Und auch Gewalt und Terror. Wären diese Leute nicht
hier, könnten Sie hier keinen Schaden anrichten.

Das ist so einfach wie zutreffend.

Und ja: Oftmals war der Täter als Gefährder bekannt und befand
sich trotzdem solange im Land, bis er das tun konnte, was er
getan  hat.  Wenn  du  das  Problem  dahinter  noch  immer  nicht
verstehst, fang´ wieder oben an zu lesen.

 

Teile dies. Steh auf und finde dich selbst. Sapere aude!
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